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Die Kirschen- und Beerenpreise im Jahre 1906. 
Gesammelt und zusammengestellt von C. Zuppmger, Stadt. Polizeidirektor in St. Gallen. 

Die Kirschenpreise sind in der Ostschweiz wegen 
ihrer Höhe wiederholt zum Gegenstand der öffentlichen 
Besprechung in der Presse geworden. Ich habe sie 
deshalb zum erstenmal im Sommer 1900 mit Hülfe der 
Polizeiverwaltungen in den Städten Bern, La Chaux-
de-Fonds, Freiburg, Genf, Luzern und Schaffhausen 
feststellen lassen und bin zu dem Ergebnisse gekommen, 
dass sie von allen diesen Städten am höchsten in St. 
Gallen waren. 

Im Sommer 1905 veranstaltete ich abermals Er
hebungen der Kirschenpreise, diesmal in den Städten 
Basel, Bern, Bid, La Chaux-de-Fonds, Luzern, Schaff
hausen, Winterthur und Zürich. Auch diesmal be
schränkte ich mich auf die Preisangaben eines Tages, 
der aber zwischen dem 22 und 27. Juli liegen musste 
(aus zwei Städten gingen die Berichte etwas später, 
am 3. und 7. August, ein), und sodann dehnte ich diese 
Statistik auch auf einige Beerenarten, Stachel-, Johan
nis- und Heidelbeeren, aus. 

Obwohl die Eeifezeiten der Kirschen und Beeren 
im Bereiche der genannten Städte, die Kulminations
punkte der Auffuhr auf den Märkten und die tiefsten 
Stände der Preise nicht sonderlich weit auseinander
liegen, entstand bei der. einmaligen Notierung doch 
kaum ein zuverlässiges Bild der Preise, und jedenfalls 
bot.es keinen Einblick in die Bewegung derselben. 
Deshalb bat ich dann einige der verehrlichen Mit
arbeiter an den „Mitteilungen über die Preise der 
wichtigsten Lebensmittel und anderer Bedarfsartikel^ 
die Preise der Kirschen und Beeren (diesmal der 
Johannis-, Heidel-, Erd- und Himbeeren) nicht nur 
an einem Tage, sondern für die ganze Zeit, da sie 
in erheblicher Menge auf dem Markte erscheinen, zu 
notieren und mir bekannt zu geben. 

Auf diese Weise kamen die beiden nachfolgenden 
Tabellen zu stände, und ich spreche für die Mitwirkung 
hier den besten Dank aus. 

Beizufügen ist, dass Biel am 30. Juni notierte: 
inländische schwarze Kirschen per 7s kg. zu 40 und 
30 Cts., ausländische zu 35 und 25 Cts., ausländische 
rote zu 35 und 25 Cts., Johannisbeeren zu 20 Cts., 
Heidelbeeren (Tessiner) zu 50 und 35 Cts., Gartenerd
beeren zu 65 und 50 Cts. 

Was die Dauer der Auffuhr der Kirschen anbe
langt, so erstreckt sie sich, abgesehen von kleinen 
Quantitäten, welche vorher und nachher als Delikatesse 
feilgeboten und teuer bezahlt wurden, von der letzten 
Woche Juni bis Ende Juli. — Um die Mitte dieser 
Zeit standen die Preise am niedrigsten. Im Detail
verkauf sind sie nur in Schaffhausen am 10, und 17. 
Juli auf 20 Cts. zurückgegangen, sonst haben sie 
überall die Höhe von 25 Cts. per l/2 kg. behauptet Die 
Händler berichteten, dass die Ernte mit Ausnahme des 
Schwarzwaldes und Tirols eine geringe gewesen sei 
und dass sie in den genannten Gegenden wieder unter 
der regnerischen Witterung schwer gelitten habe. 

Die Johannis-, Heidel- und Erdbeeren rückten fast 
gleichzeitig mit den Kirschen auf dem Markte ein, ihre 
Auffuhr, wenigstens die der ersten zwei Beerenarten, 
dauerte aber in verschiedenen Städten bis gegen Ende 
August. — Nicht überall kommen neben den Garten
erdbeeren auch Walderdbeeren auf den Markt, und 
diese letztern werden wegen ihres kräftigern Aromas 
und Geschmackes meistenorts teurer verkauft als die 
erstem. — Der Beerenmarkt erreichte seinen Höhe
punkt gegen Ende Juli. 

Hinsichtlich der Preise ist zu bemerken, dass die 
Johannisbeeren trotz guter Ernte im Detail am billig
sten zu 12—15 Cts. per y 2 kg. am 17. Juli in Schaff
hausen verkauft wurden und am 20. Juli zu 20 Cts. in 
Zürich, sonst ist ihr Preis nirgends unter 25 Cts. ge
sunken. Die Heidelbeeren sind im Detail in Luzern 
am 24. Juli zu 25 Cts. per 7« kg. und in Winterthur 
am 19. Juli zu 25—27 Cts., sonst nirgends billiger als 
zu 30 Cts. verkauft worden. 

Himbeeren wurden wenig und zu hohen Preisen 
auf den Markt gebracht. In St. Gallen fast ausschliess
lich aus Tirol importierte. 

Was die Ertragsfahigkeit der Johannisbeersträucher 
anbelangt, möchte ich nicht zu berichten unterlassen, 
dass mir in der Umgebung St. Gallens ein mittelmässig 
gepflegtes Stück Garten von za. 100 m2 gezeigt wurde, 
wovon 6 Zentner (300 kg.) Beeren geerntet wurden, 
welche beim Haus mit Fr. 150 bezahlt wurden. Das 
gleiche Stück Garten soll, so wurde mir gesagt, vor 
3—4 Jahren 71/« Zentner abgeworfen haben. 



jESZireclienprelee. 1 9 0 S . 

Luzern 

Inländische schwarze . . 
Ausländische „ . . 
Inländische rote . . 
Ausländische „ . . 

La Chaux-de-Fonds 

Inländische schwarze . . 
Ausländische „ . . 
Inländische rote . . 
Ausländische „ . . 

Schaffhausen 

Inländische schwarze . . 
Ausländische „ . . 
Inländische roto . . 
Ausländische „ . . 

St. Gallen 

Inländische schwarze . . 
Ausländische „ . . 
Inländische rote . . 
Ausländische „ . . 

Winterthur 

Inländische schwarze . . 
Ausländische „ . . 
Inländische rote . . 
Ausländische „ . . 

ZUrich 

Inländische schwarze . . 

Ausländische „ . . 

Inländische rote . . 

Ausländische „ 

Detail 
V« kg. 

Cts. 

Korbweise 
'A kg. 

Cts. 

26. Juni 

50 
— 
— 

30-50 

40 
— 
— 
25 

27. Juni 

— 
45 
— 
50 

— 
40 
— 
45 

26. Juni 

30-35 
— 
35 
45 

25-30 

— 
30 
—• 

30. Juni 

35 
40 
35 
— 

30 
30-35 

25 
—• 

28. Juni 

45 
35-40 

— 
45 

32-33 
30-32 : 

— 
35-37 

29. Juni 

40 
25 
30 
50 

30 
45 
25 
40 

Detail 
7» kg. 

Cts. 

Korbwelse 
7» kg. 

Cts. 

3. Juli 

35-45 
— 

35-45 
— 

30-85 
— 

30-35 
-

4. Juli 

40 
45 
45 
50 

35 
40 
40 
45 

3. Juli 

35-40 
— 

25-40 
— 

35 
—• 
— 
— 

7. Juli 

40-45 
40 
40 
— 

30-35 
32»/* 
30-32 

— 

5. Juli 

40-45 
60 
60 
85 

80-35 
50 
50 
75 

6. Juli 

40 
50 
50 
50 

30 
40 
40 
40 

Detail 
7* kg. 

. Cts. 

Korbwelse 
7* kg. 

Cts. 

10. Juli 

30 
— 

25-30 
— 

25 
— 

22-25 
— 

11. Juli 

30 
35 
45 
40 

25 
30 
40 
35 

10. Juli 

25-30 
— 

20-25 
— 

20-25 
— 
20 
— 

14. Juli 

35-40 
35 
80 
— 

28-30 
28 
26 
— 

— 

— 
— 
— 
•— 

— 
— 
— 
— 

13. Juli 

30 
— 
30 
— 

25 
— 

22*/i 
— 

Detail 
V» kg. 

Cts. 

Korbwelse 
V» k8-

Cts. 

17. Juli 

25 
— 
25 
— 

20 

20 
— 

— 
— 
— 
— 
— 

— 
— 
— 

— 

17. Juli 

25-80 
— 

20-25 
— 

22-25 
— 

18 
— 

21. Juli 

35-40 
35 
35 
— 

30-83 
— 

28 
— 

19. Juli 

30-85 
— 
25 
— 

25-27 
— 
22 
— 

20. Juli 

30 
— 
30 
— • 

25 
— 
25 
— 

Detail 
V« kg. 

Cts. 

Korbwelse 
V" kg. 

Cts. 

24. Juli 
25 
— 

25 
— 

22 1 / . 
— 

22Vi 
— 

25. Juli 

50 
— 

40 
— 

45 

35 
— 

24. Juli 

30 
— 

30 
— 

25 
— 

25 
— 

28. Juli 
— 

40 
— 

— 

-.-. 

30 
— 

— 

— 

— 
— 
— 
— 

— 
— 
— 
— 

27. Juli 

35 
— 
30 
— 

2 7 7 2 

— 

2772 

— 

Detail 
Vi kg. 

Cts. 

Korbweise 
Vi kg. 

Cts. 

31 . Juli 

25-30 

25-30 
— 

25 

227* 
— 

1. August 

45 

40 
— 

40 

35 
— 

— 
— 
— 

— 

4. August 

45 
— 
— 

— 

— 
— 
— 

— 

2. August 

35 
— 
— 

— 

27 
— 
_ 

— 

3. August 

45 
— 

60 
— 

40 
— 
50 
— 
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Bern 
Johannisbeeren . . . 
Heidelbeeren . . . . 
Erdbeeren, Garten- . . 
Himbeeren 

La Chaux-de-Fonds 
Johannisbeeren . . . 
Heidelbeeren . . . . 
Erdbeeren, Garten- . . 
Himbeeren 

Luzern 
Johannisbeeren . . . 
Heidelbeeren . . . . 
Erdbeeren, Garten- . » 
Himbeeren . . . . . 

Schaffhausen 
Johannisbeeren . . . 
Heidelbeeren . . . . 
Erdbeeren, Garten- . . 
Himbeeren 

St. Gallen 
Johannisbeeren . . . 
Heidelbeeren . . . . 
Erdbeeren, Garten- . . 
Himbeeren 

Winterthur 
Johannisbeeren . . . 
Heidelbeeren . . . . 
Erdbeeren, Garten- . . 
Himbeeren 

Zürich 
Johannisbeeren . . . 
Heidelbeeren . . . . 
Erdbeeren, Garten- . . 
Himbeeren 

Detail 
7» kg. 

Cts. 

Korbwelse 
7* kg. 

Cts. 

— 

—r- — 

27. Juni 
40 

50 

35 

45 

26. Juni 
50 

85-37 
75 

40 
30-33 

26. Juni 

45 
60 — 

30. Juni 
50 

40-45 
100 

35 
80 

23. Juni 

45 
80 

32-35 

29. Juni 
85 

40-45 
90 

30-40 
70 

Detail 
*/• kg-

Cts. 

IB€ 

Korbwelse 
7» kg 

Cts. 

— 

— — 

4. Juli 
40 
40 
100 

35 
35 

3. Juli 
40 
35 
100 

32'/, 
30-32 

3. Juli 
30 

60 
— 

7. Juli 
40 

35-40 
80-100 

327t 
30-35 

5. Juli 

45 
35 

60-70 
70 

28-30 
50-55 

6. Juli 
30 

35-40 
70 

25 
30-35 

>exenprs 
Detail 

'/* kg. 

Cts. 

Korbwelse 
7« kg. 

Cts. 

15. Juli 

35 

100 

30 

90 

11. Juli 
30 
35 
100 

25 
30 

17. Juli 

30 
80 
70 

25 
25 

10. Juli 
15-20 

35 
45 

1 72 

14. Juli 
30-35 
35-40 

20-22 
25-33 

19. Juli 

20 
25-27 
50-60 

60 

15-18 
22-23 

13. Juli 
227« 

30 
20 
25 

sise. 
Detail 

7a kg. 

Cts. 

±S 
Korbweise 
7« kg. 

Cts. 

— 

— — 

25. Juli 
25-30 

35 
120 
50 

20-25 
30 

45 

24. Juli 

25 
25 

2272 
23 

17. Juli 

12-15 
35 

10 

21. Juli 
25-30 
30-85 

18-20 
2272-30 

— 

— 
— 

20. Juli 
20 
35 
170 

177* 
30 

=oe. 
Detail 

7» kg. 

Cts. 

Kerbwelse 
7a kg. 

Cts. 

30. Juli 

35 
40 
80 

30 
35 
70 

1. August 
35 
35 
150 
60 

80 
30 

50 

31. Juli 

25 
30 

2272 
25 

24. Juli 
15 
80 

10-12 

28. Juli 
30 
35 

60-70 

22-25 
25 

— 

— — 

27. Juli 
20 I772 

3272 

Detail 
7» kg. 

Cts. 

Korbwelse 
7» kg. 

Cts. 

7. u. 11. Aug. 
35 
35 
90 
50 

30 
30 
80 
45 

8. August 
40 

150 
50 

35 

140 
45 

— 

— — 

— 

— — 

4. August 
30 

30-35 
25 

22-30 

2. August 

18-20 
28-80 

60 
— 

3. August 
20 
30 
150 

1772 
25 

140 

Detail 
*/• kg. 

Cts. 

Korbwelse 
•A kg. 

Cts. 

14. August 
80 
65 

80 

75 
60 

75 

15. August 
40 
35 

150 
40 

35 
30 
140 
35 

14. August 

30 
35 

40 

25 
30 

— 

— — 

11. August 
30 
35 

25-28 
25-28 

16. August 

65 

2 1 2 0 

60 

— 

. ..,,.. 

Dolan 
7a kg. . 

Cts. 

Korbwelse 

Cts. ; 

— 

— — 

22. August 
40 
40 
150 
40 

35 
35 
140 
35 

— 

— 

18. August 
80 
45 
80 

35 
70 

— 

— — 

— 
— 

to 
to 


